
Vildliader GroniL
Aettestes ArnLsbLertt öer SLcröL Wil 'öbcrö.

Anzeiger und Unterhaitungs - Blatt für Wildbad und Umgebung .
—— z Areirrnözrvornziczster Icrtlrgcrng . Z——

Erschein! jeden Mittwoch und Samstag . — Abonnemenlspreis »iii dem jeden Samstag erscheinenden Ilkustrirten Sonntags - Wiatt in
Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 10 durch die Post bezogen im Bezirk 1 15 auswärts 1 ^ 45 vierteliährlich. —

Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum für Wildbad 8 4 , für auswärts 10

Uro . S1 . Samstag , den 30 Jnli ISS '? .

Ein niilrtärisches Schauspiel in
Frankreich .

Nachdem auch der französ . Senat die Vor¬
lage wegen versuchsweiser Mobilmachung eines
Armeekorps mit 172 gegen 82 Stimmen an¬
genommen , wird im Scpt . dieses auch für die
anderen Nationen nicht uninteressante Schau¬
spiel in Szene gehen . Ein besonderer Wert
wird der Mobilmachung nicht beigelegt werden ,
ausgenommen vielleicht bei den radikalen Po¬
litikern Frankreichs, welche darin , mag die Sache
nun verlaufen wie sie will, einen erneuten Be¬
weis für die Vortrefflichkeit und Schlagfertig¬
keit der französ . Armee erblicken werden . Be¬
zeichnend für die Lage in Poris ist die That-
sache, daß Niemand gewagt hat, der Vorlage
energisch entgegenzutreten ; allerdings hat der
Lbereisenbahnrat in einem ausführlichen Gut¬
achten die Verantwortlichkeit für eine pünktliche
Lösung der gestellte» Forderungen nbgetehnt
und die Finanzkommission sich betreffs des finan¬
ziellen Punktes dagegen erklärt, aber zuletzt
war ja die Entscheidung in den Beschluß der
Militärkommission gelegt , und diese wagte nicht,
sich dagegen auszusprechen. Die Vorlage ist
ein Vermächtnis , welches dem Kriegsminister
Ferron von seinem Vorgänger überlassen wurde ,
und Boulanger würde gewiß Gelegenheit ge¬
nommen haben, bei Ausführung derselben seine
Person an den richtigen Platz zu stellen . Deutsch¬
land wird und kann der französ . Probemobil-
machung sehr ruhig zusehen, denn der einzige
Erfolg davon wird sein, daß sie die französ .
Finanzen uin 10 Mill . Fr. schädigt. Doch
trotz der wenig günstigen Finanzlage Frank¬
reichs hat Niemand auch nur ernstlich den Ver¬
such gemacht , diese unnötige Ausgabe zu ver¬
meiden , weil er fürchten mußte , sofort in den
Verdacht zu geraten , unter Bismarckschem Ein¬
flüsse zu handeln . Die leicht erregbaren Massen ,
welche unter der Führung von Rochefort , Cle-
menceau und Deroulsde stehen, würden das
Fallenlassen der Vorlage als eine Beleidigung
des französ. Patriotismus , als eine Unterstützung
deutscher Wünsche gebrandmarkt haben, und
auch das Ministerium Rouvier besaß nicht den
Mut, sich einem solchen Angriff auszusetzen .
Gespannt darf man darauf sein, welchen Vor¬
teil die Unversöhnlichen aus dem Verlauf der
Mobilmachungzu ziehen gedenken. Der Kriegs¬
minister Ferron ist der Ueberzeugung , daß der
Mobilmachungsversuchgünstig ausfallen werde ;
und wenn dies geschieht , was hat die französ .
Heeresverwaltung damit erreicht ? Es bleibt doch
k>n großer Unterschied, ob man ein Armeekorps
einige Kilometer durch das Land führt, oder
»!> man deren 18 nach der Grenze leitet . Ab¬
gesehen davon , daß sich die Sachen diesmal
gar nicht geheim halten lassen und man schon
vorher in Erfahrung bringen wird , welches
Armeekorps zu dem Versuche auserlesen ist.

handelt es sich bei einer wirklichen Mobilma¬
chung ja in erster Linie um die Bewältigung
der Massen , um die möglichst rasche und rich¬
tige Beförderung mächtiger Truppenteile , und
wer hier erproben will, darf den Versuch nicht
mit einem Armeekorps anstellen . Die Fran¬
zosen haben ihre Mobilmachung ganz nach
preußischem Muster zugeschnitten, und sie wer¬
den bei dem gegenwärtigen Versuch einen Be¬
weis dafür erhalten , inwiefern sie in Betreff
der einzelnen Teile gelehrige Schüler waren .
Man wird erfahren , ob die Reserven rechtzeitig
am Platze sind, ob der nötige Pferdebestand
vorhanden und ob die Eisenbahnen in der betr .
Gegend ihrer Aufgabe gewachsen sind . Die
Territorialarmee, die französ . Landwehr , wird
dabei nicht einberusen, und das Land bleibt
in dieser Beziehung dem Zweffel überlassen ,
ob sich hierbei alles, Eintleivung und Bewaff¬
nung, in so trefflichem Zustande befindet, wie
es Ferron darstellte . Welchen Nutze» inan
sich davon veripncht , ist schwer ersindtich, denn
die Leistungen , welche bei einer wirklichen Mo¬
bilmachung in Frage kommen, liegen doch in
anderen Landesteilen . Es ist bereits bekannt,
daß der Mobilisierungsversuch im Süden des
Landes in Szene gesetzt werden soll, und man
bereitet sich dort schon mit allem Eifer darauf
vor . Als im vor . Jahr Boulanger mit seinem
Mobilmachungsversuch auflrat und , wie man
sagte, denselben nach dem Osten vorlegen wollte,
wurde die französ . Regierung von deutscher
Seite darüber nicht im Unklaren gelassen, daß
man in Deutschland mit der sofortigen Mobi¬
lisierung vo .-i 3 Armeekorps antworten werde,
denn hier wäre in der Thal eine gefährliche
Waffe geschmiedet worden . Jetzt hat man aber
bei uns keinen Grund , dem französ . Versuche
eine größere Bedeutung beizulegen , da er sich
auf einem entfernten Gebiete abspielen wird .
Nicht ohne Interesse wird man vorzüglich in
dem militärischen Schauspiel im Herzen Frank¬
reichs zuschauen, um daran beobachten zu können,
mit welchem Geschick man es durchführt. Einen -
wirklichen Nutzen hat das französ . Heer nicht
davon , jedenfalls wird es aber der öffentl .
Meinung jenseits des Rheins, vorzüglich soweit
sie von den chauvinistischen Heißspornen geleitet
wird , für längere Zeit willkommene Nahrung
geben.

Württemberg .
Hestorben : 28 . Juli zu Stuttgart Pri¬

vatier Gustav Höhnte ; zu Freudenstadt der
pens. Schullehrer PH . Ludw . Griesinger ,
87 I . alt ; zu Reinsberg Schullehrer Joh.
Christ . Deeg, 64 I . alt.

Wezingen , 28 Juli . Durch dasselbe
Gewitter, welches vorgestern bei Weil im
Schönbuch 3 Männer tötete, wurden in der
Nähe von Mittelstadt 2 Personen erschlagen
und eine dritte schwer verletzt. Letztere ist

die Tochter der erschlagenen Frau. . Alle 3
Personen standen ünter einem hohen Birn¬
baum , an dem der Blitz herniederfuhr . Der
Schlag war so wuchtig, daß der Kopf des
Mannes förmlich in den Boden hineingedrückt
wurde . Eine Mutter mit ihrem Kinde , welche
ebenfalls unter dem Baume Schutz gesucht
hatte, zog vor, den gefährlichen Standort zu
verlassen und in strömendem Regen nach Hause
zu gehen. Kaum hatte die Frau sich 20
Schritte entfernt , als die Zurückgebliebenen
das Unglück ereilte .

Hingen a . K . 27 . Juli. Gestern Mor¬
gen in aller Frühe entfernte sich die Ehefrau
des hiesigen Bürgers K . vom Hause und er¬
tränkte sich unterhalb der Kuchencr Fabrik im
sog . Drahtseilivehrgninpen , wo sie der Sohn
im Lause des Tages entdeckte . Häusliche Zwi¬
stigkeiten in der Nacht zuvor, dadurch veran¬
laßt , daß der Mann dem Wirtshausbesuch
fröhnt , >ollen die brave Frau, Mutte» von 10
bereits erwachsenen Kindern , in den Tod ge¬
trieben haben

Dom Mnrrlhal , 27 . Juli . Ein 20
Jahre alter Familienvatervon Ebersberg , Gem .
Oberrot , verletzte sich vor. Woche die große
Zehe durch einen du ck) die Fußbekleidung ein-
dringenden Holzsplitter . Er schenkte der Sache
wenig Aufmerksamkeit und ging am letzten
Sonntag auf den Fischfang in die Rot . Da¬
bei bemerkte er aber an den ei »tr<tte»den Schmer¬
zen, daß die Sache sich verschlimmere. Schnell
ging es zum Schlimmst denn es war Blut¬
vergiftung eingetretcn uno des andern Tags
war der Mann eine Leiche .

Birkach , 26 . Juli. Gestern Nacht Vs 11
Uhr ist hier ein großer Unglücksfall passiert.
Gemeindcrat Zeeb war mit seiner Frau in
Gaisburg bei ihrer dort verheirateten Tochter
auf Besuch ; sie nahmen eine Mostpresse auf
einem Pritschenwagen mit . An der abschüs¬
sigen Stelle unterhalb der Krone fiel am Vor¬
derrad der Zapfen heraus . Frau Zeeb wurde

. gegen die Mauer vor Oekonom Heldmaiers
Haus geworfen . Der Mahlstein fiel so auf
die Frau, daß ihr das Kreuz abgedrückt wurde
und ihr Tod nach wenigen Minuten erfolgte .

;s,' n no schan .
Lörrach, 26 . Juli. Heute Abend ließ

ein hiesiger Metzger mehrere O chsen durch die
Straßen der Stadt führen , an deren Köpfen
der Preis des Fleisches verzeichnet stand , näm¬
lich 50 und 55 Pf . das Pfund . Auch einige
andere Metzger sind bereits mit dem Fleisch¬
preise heruntergegangen und bleibt nur zu
wünschen, daß die übrigen Nachfolgen mögen .

Mürnberg , 28 . Juli . In der Nachbar¬
stadt Fürth bereitet sich unter den Metall¬
schlägern eine Lohnbewegung vor . Sollten
die gestellten Forderungen nicht erfüllt werden ,
dann ist Arbeitseinstellung geplant . Die hie-
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sigen Metallschläger , an welche das Ansinnen
erging , gemeinschaftlich vorzugehen , sind , wie
aus Arbeiterkreisen mitgeteilt wird , nicht ge¬
willt , sich anzuschließen , da man einen Streik
als gehässiges Kampfmittel betrachtet .

Hlegensburg , 25 . Juli . In unserer Stadt
wurden im vergangenen Jahre 20 110 350 Ltr .
Bier vertilgt , sodaß auf den Kopf der Bevöl¬
kerung ein Durchschnittsquantum von 557 Liter
trifft ! Unsere Nachbarstadt Stadtamhof ist noch
leistungsfähiger , da dort auf den Kopf der
Bevölkerung 612 Liter Bier per Jahr treffen .

Straßöurg , 25 . Juli . In den Repara¬
turwerkstätten der Reichseisenbahnen ist, der
Voss . Z . zufolge , gegen die - Beteiligung der
Arbeiter an reichsfeindlichen Bestrebungen fol¬
gende Bekanntmachung der Direktion angeschla¬
gen : „ Wir haben eine Ergänzung des Z 23
der Werkstättenordnung für die Arbeiter dahin
gehen lassen , daß Beteiligung an deutschfeind¬
lichen oder solchen Bestrebungen , welche gegen
die bestehende Staatsordnung gerichtet sind ,
sofortige Entlassung zur Folge hat . Es wird

jedem unbefangenen . Lenkenden Manne ein¬
leuchten , daß eine kaiserliche Behörde nicht dul¬
den darf , daß die von ihr beschäftigten und
gelohnten Arbeiter sich an Bestrebungen betei¬
ligen , welche gegen Kaiser und Reich gerichtet
sind . Eben so wenig kann die Beteiligung
an Vereinen geduldet werden , die, wenn auch
nicht offen , doch nach der Gesinnung ihrer
Gründer und Mitglieder , sowie nach der Rich¬
tung ihrer Ziele der stattlichen und gesellschaft¬
lichen bestehenden Ordnung in Wirklichkeit feind¬
lich gegenüber stehen . Unsere unausgesetzte
Fürsorge für das Wohl unserer Arbeiter wird
gehemmt durch Diejenigen , welche den Verlock¬
ungen von Vereinen folgen , die unseren wohl¬
wollenden Absichten und Einrichtungen ent¬
gegenwirken . Die bekannten Verhältnisse von
Elsaß -Lothringen als Grenzland verdoppeln
unsere Pflicht , mit allem Ernst und allen uns
zu Gebot stehenden Mitteln darauf zu halten ,
daß in unserem Dienste nur gut gesinnte , dem
Kaiser und Reich treu ergebene Arbeiter be¬
schäftigt werden ; und sprechen wir die vollste
Erwartung aus , daß unsere Arbeiter dies völlig
anerkennen und sich demgemäß danach zu rich¬
ten haben .

"

Wetz , 29 . Juli . Vorgestern Nachts gegen
12 Uhr begegnete eine Militärpatrouille in
der Friedhofstraße 2 bayrischen Unteroffizieren ,
welche auf Anruf , der eine links , der andere
rechts , die Flucht ergriffen . Die Patrouille
setzte dem Einen , welcher der Mosel zn ent¬
laufen war , nach und gab Feuer . Mit einem

„ Ach Gott !" stürzte der Unteroffizier in die
Mosel und war verschwunden . Die Leiche ist
bis jetzt noch nicht aufgefunden worden .

In Irankfurt veranstaltet der Verein
zur Pflege der Fotografie und verwandter Künste
vom 8 . bis 12 . August in deu Räumen des
Palmengartens eine allgemeine fotogr . Aus¬
stellung , woran auch mehrere bedeutende Fir¬
men von Württemberg ihre Beteiligung zuge¬
sagt haben .

Mainz , 25 . Juli . Vor ca . 40 Jahren
wanderte ein junger Mann , Herr L . L . von
hier , nach Amerika aus , ohne daß je wieder
eine Nachricht von ihm zu seinen Eltern oder
sonstigen Verwandten kam . Der junge Mann
war und blieb verschollen und die Eltern glaubten
ihn längst tot , er wurde sogar gerichtlich aus¬
geschrieben und weil auch dies erfolglos blieb ,
für verschollen erklärt . Als 65jähriger Mann
kehrte plötzlich der Totgeglaubte am Samstag
ins Elternhaus zurück, seine Mutter und seine
Geschwister leben noch, sein Vater ist aber längst
gestorben . Der Verschollene hatte in Amerika
sein Glück gesucht und auch gefunden .

Köln , 27 . Juli . Gestern Abend gegen
6 ^4 Uhr senkte sich das an der Mühlengassen-
und Wehrgassen -Ecke gelegene Haus Nr . 23
nach der rechten Seite , wo Ausschachtungen
für einen Neubau gemacht wurden . Kurze
Zeit darauf brach der äußere Teil desselben
krachend zusammen und stürzte mitsamt den
in den Wohnungen befindlichen Möbeln in
die Baugrube . Es ist glücklicherweise niemand

verletzt worden , da die Einwohner , durch ein
unheimliches Knistern und 'Krachen aufmerksam
gemacht , sich rechtzeitig retteten . Beide Feuer¬
wachen waren bald zur Stelle , stützten den
stehengebliebenen Teil des Hauses ab und be¬
sorgten die Aufräumungsarbeiten .

Komburg v . d . H ., 25 . Juli . Heute
Abend 7 Uhr 45 Minuten traf die Kaiserin
mittelst eines Extrazugs hier ein und fuhr als¬
bald unter allgemeinem Jubel durch die festlich
geschmückte Stadt nach dem Schlosse . Da ein
amtlicher Empfang nicht stattfinden sollte , so
hatten sich nur einige Personen , worunter die
Fürstin Bismarck , am Perron eingefunden .

Werkin , 26 . ^Juli . Laut verschiedenen
Privatnachrichten aus London ist der deutsche
Kronprinz an Bord des Schiffes „ Viktoria
und Albert " mit der Exkaiserin Eugenie zu¬
sammengetroffen , als er der Flottenschau bei
Spithead anwohnte . Die Exkaiserin wohnte
gleichfalls als Gast der Königin Viktoria auf
diesem Schiffe dem Schauspiel bei . Der Kron -

Friedrich Wilhelm und die Gemahlin des Kaisers
Napoleons III . trafen zuletzt bei der Eröff¬
nung des Suezkanals im Nov . 1868 zusammen .

Wien , 28 . Juli . Die 14tägige Bedenk¬
zeit des Prinzen von Koburg ist morgen ab¬
gelaufen und es steht somit der entscheidende
Entschluß des Prinzen unmittelbar bevor . Heute
reiste der Prinz von Wien ab , angeblich nach
Ebenthal . In russischen Kreisen wird versichert ,
daß der Prinz in keiner Form Rußlands Zu¬
stimmung findet . Der Prinz selbst hofft durch
entgegenkommende Schritte persönlich den Zaren
umzustimmen . Es ist dennoch nicht ausge¬
schlossen, daß der Prinz vorübergehend in Sofia
erscheint, wo alles zum Empfange vorbereitet
ist, und dort die Sobranje und die Regent¬
schaft auflöst . Die diplomatischen Kreise be¬
zweifeln . ob solche Schritte bei Rußland Erfolg
haben werden , betonen jedoch, daß die Bul¬
garen alles nur Mögliche gethan haben , um
Rußland zu befrievigen , daß schließlich gegen¬
über der absoluten Verneinungspolitik Rußlands
ein selbständiges Vorgehen derselben nicht ver¬
wunderlich sein würde .

— Der letzte Bulgare hat seit einer Woche
Wien verlassen und das Publikum hat die
Wahl , da die Bulgaren den Prinzen Ferdinand
oder der Prinz die Bulgaren aufgegeben hat .
Zusammen werden sie nicht mehr kommen . In
Bulgarien kann leicht alles aus Rand und
Band gehen . Wenn Fürst Alexander käme,
sie würden ihn auf den Händen tragen ; aber
er denkt nicht daran .

Wukarest , 22 . Juli . Gestern sind 4
deutsche Staatsangehörige zwangsweise über
die Grenze gebracht worden . Dieselben haben
sich, obgleich schon von Deutschland her kom¬
promittiert und wegen sozialdemokratischer Agi¬
tationen aus verschiedenen Städten ausgewiesen ,
auch hier in Bukarest , wo sie als Ofensetzer
beschäftigt waren , in Arbeiterverhetzungen ein¬
gelassen . Mit Rücksicht hierauf hat die hiesige
Vertretung Deutschlands keine Veranlassung ge¬
habt , für eine Aufhebung des Ausweisungs¬
befehls thälig zu sein .

Hastein , 28 . Juli . Die Gegenwart des
deutschen Kaisers bedeutet die Höhe der Saison
und weist die Kurliste die Anwesenheit von

1400 Kurgästen auf . In Bad Gastein herrscht
absoluter Wohnungsmangel , auch in Hos
Gastein und oben in Böckstein ist augenblick¬
lich kaum eine Unterkunft zu finden .

Aus ganz Italien laufen Nachrichten über
eine abnorm hohe Temperatur ein . Mailand,
Turin , Genua und die sizilianischen Städte
haben 32 bis 35 Gr . Celsius im Schatten.
Aus Rom wird eine tropische Hitze von 37
Gr . Celsius im Schatten gemeldet . In Folge
dessen sind zahlreiche Unglücksfälle und Er¬
krankungen vorgekommen .

Bulgarien . Ein bis zur bulgarisch¬
serbischen Grenze brieflich befördertes Tele¬
gramm der „ Rowoje Wremja " aus Sofia
meldet , die Regentschaft wolle noch sechs
Wochen behufs größerer Klärung der allge¬
meinen Lage warten und dann offiziell dem
Koburger nochmals den bulgarischen Thron
anbieten ohne jegliche Rücksichtnahme auf die
Ansichten der Großmächte .

Sofia , 29 . Juli . Hier heißt es jetzt
wieder , die Chancen einer baldigen Ankunft
des Prinzen von Koburg hätten sich in den

letzten Tagen bedeutend vermehrt ; die Stadt
hat schon in Folge dieser Nachrichten eiligst
Vorbereitungen zum Empfange begonnen . —

Nicht der Minister , sondern der Abgeordnete
und Apotheker Stransky ist in Wien einge¬
troffen , um mit dem Prinzen Ferdinand von
Koburg direkte Verhandlungen anzuknüpfen.
Minister Tschomakow soll Nachfolgen . — Einem
in Sofia umlaufenden Gerüchte zufolge hat
die Regierung vom Prinzen Ferdinand von
Koburg aus Wien die Mitteilung erhalten ,
daß er zwischen den 6 . und 10 . August in
Tirnowa eintreffen werde .

Petersburg , 26 . Juli . Heute fand im
Beisein des Kaisers und der Kaiserin auf der

hiesigen Marienwerft der Stapellauf des Panzer¬
schiffes Alexander II . statt . Das Schiff faßt
8440 Tons und führt 14 schwere Geschütze
und 10 Hotchkißkanonen .

Nervyorlr , 23 . Juli . In den ganzen
Ver . Staaten herrscht eine furchtbare Hitze,
und es kommen viele Fälle von Sonnenstich
vor . Gestern Nachmittag brachen in verschie¬
denen Gegenden des Landes Gewitter aus und

kühlten die Atmosphäre etwas ab . lieber Nem-

york und Umgegend wütete ein Orkan , welcher
viele kleinere Fahrzeuge im Hafen und der
Bai zum Kentern brachte , wobei mehrere Per¬
sonen verunglückten . Ueber der Stadt Car-

lisle , Pennsylvanien , wütete ein Tornado . —
Aus Philadelphia wird unterm 18 . ds . ge¬
meldet : Samstag war ein Tag übergroßer
Hitze in den ganzen Ver . Staaten östlich vom

Mississippi und südlich von den Binnenseen.

In Pittsburg fanden bei 101 Grad (Fahren¬
heit ) Hitze 6 Todesfälle am Sonnenstich statt ;
in Washington 2 Todesfälle ; in Baltimore 6 ;
in Pekin (Illinois ) 4 ; in St . Louis 17 ; in

Louisville 8 ; in Chicago bei 102 Grad 18 .

In Eincinnati erlagen gestern bei 100 — 101

Grad 18 Personen dem Sonnenstiche . In

Philadelphia war der Samstag der heißeste
Tag seit Jahren . Das Thermometer erreichte
100 Vs Grad und seit Samstag haben 85

Todesfälle stattgcfunden .

Buxkin , Kammgarne für Herren - n
Knaben-Kleider, garantirt reine Wolle,
nadelfertig ca . 140 om. breit a Mk . 2-35
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Hau »

i L tlie ., I i r»i« t< tlii1 r» N >
Buxkin -Fabrik -Döpöt . — Direkter Versandt
an Private . Muster -Collektionen bereitwimM

^ franko .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

MMnade-IelklichtlMA nm Jellkkroerk.
^ .uk vielseitiKea 7,Vun8oii Ludet dieses v^uodei'bar seböne, nur in IVilddad's

reifenden ^ nluAen mö^Iiebe Zebauspiel am
8smsts § 6sn 30 . c! . IVI . , ^.deuäs xräeis 8 Ilkr

statt, 1V02U die verebrlietieo titulirtea LurZäste kreuadlielist eiüKeladen rverden .
17in den untern Ln^tkulde^ oiinern 68 aueli 2U ermöKlieiieii , diesem tierrlietien

Laelitkeste un^ olinen 2U können , vird naeli Kebluss desselben, uni 10 I7br 20 Nin . , ein
un süintlieben Ktationeii bultenäer kxtnarug von bier nueb Rkorrikeim ubKeben unä dort
um 11 17br 14 Nim eintretken .

8iIIki8 d 1 Nk .pro er^vuebsene Person und it 50 Rk§ . pro Lind können
von beute ab im baterre - bokal des Ratbau868 gelöst werden.

Rür ^I
'ieKIderablkNlie sind an diesem ^ bend die ^ nlaKen g686bl088en.

Den 28 . ,Iu1i 1887 . Ktadtsebultbeiss
kälrnei '.

»5
M

Stadtpflege 28 iIdbad

Obligationen Verlosung.
Bei der heute stattgehabten Verlosung der planmäßig einzuziehendenStädtischen Ob¬

ligationen sind folgende Nummern gezogen worden :
Lit . b 1000 Mark Nr . 128 .
Lit . L . b 500 Mark Nr . 123 u . 133 .
Lit . 6 . b 200 Mark Nr . 123 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen geschieht wie die Einlösung fälliger Coupons
kostenfrei bei der Stadtkasse, bei den Bankhäusern Josef Schweizer und Eßlinger
und Comp , in Stuttgart , sowie bei der deutschen Genossenschaftsbank von Sorget ,
Parisius und Comp , Commandite , Frankfurt a . M auf 31 . Dezember
1887 und hört auf diesen Zeitpunkt die Verzinsung auf .

Den 27 . Juli 1887 . Stadtpslege :
Rometfch .

!
M . kailik.

^ abuarst ^Veruer 's
UaobiolMr , r

an cks-r T'
aAö-r r-r , ^ ortrsen-A^ asse^iV^. 20 .^ ^ ^

10)3

HMtzdüklLtr 31

13 - 1 6146 111 ( 1614

8y8iem kakmann , in natui-gnau und maoo,
prima Kommsrrvare, von 2 Nb. 60 kk§ . bis 3 Ub. 80 t?kZ. ,

von 34 — 52 RalsEts , kür Luabsu von 1 Narb 90 ktz . an.
>!

Revier Wildbad .

Verakkordirung
von Mtaurer -, Steinhauer - u .

Anftreich -Arbeiten .
Am Mittwoch den 3 . August d I . ,

morgens 8 Uhr
werden auf der Revieramtskanzlei dahier
folgende Arbeiten verakkordirt :

1 . Die Maurer- und Steinhauer-Arbeiten
für Reparatur des Schimpfengrund -
keuters im Betrag von . . 270 ^

2 . Der Anstrich des eisernen Köhners über
die Groß-Enz unterhalb des Christofs-
hof .

Revier Schwann .

Wiesen-Verpachtung.
Am Dienstag den 2 . Augnst ,

vormittags 8 V2 Uhr
werden auf dem Rathaus in Schwann nach¬
stehende Wiesenparzellen auf 10 Jahre im
Aufstreich verpachtet:

Markung Dennach :
Parz . Nr . 232 : ca . 23 g. oberhalb der

Dennacher Sägmühle , bisheriger Pächter
Jakob Ruf, Wegwart in Dennach.

Parz . Nr . 269 : ca . 90 g. bei der Miß-
lesgrunder Wasserstube, bisheriger Pächter Georg
Fr. König von Dobel und Gottfrfried Ruf
von Dobel .

Markung Dobel :
von Parz . Nr . 624 : ca . 4 a unterhalb

der Bauernsägmühle , bisheriger Pächter Chri¬
stian Kern von Dobel ;

von Parz . Nr . 620, 621 und 624 : ca .
82 n im Solmisgrund, bisheriger Pächter
Elias König von Dobel .

Markung Neuenbürg :
von Parz . Nr . 618, 619j2, 62 ^ 2 und

62^ 3 ; ca . 17 n bei der Neuenbürger Wasser¬
stube .
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tägliob (ausgonommen 8onntags ) 8obulberg Nr . 10 , nunäobst dsm Labnbok .

« ikliliVli' ii kiüiiilliiiZeii
ist Mein

V6rd6886i't6i' Zalv .-elslrtr . ? 3.t6Ltkrottir - Apparat .
(Ll6 ^ tri8e1i6 Lüi 'sts ) 8v8t6in LitzriiiiiiiiiZ .

Im
In - u .Nusland
ASASv Naob-

abmung
Asssirliek gs -

sostülrt .

Visls Hunderts , vvelobs an Oiobt , Ubsumatismus ,
Nsuralgis , Nervosität , Nsrvousobväobs , Nübmungsu ,
usrv . Nopk - und 2abusobmsrrsu , 8eblaklosigksit ,
wittern dsr Misdsr sto . gslittsn babsu , selbst solobe
Nüoksnmarkslsidsnds , dis aus Ivruuksnliüussru als
nubsilbar sutlasssn vurdsu , vsrdunksu I-Iudsruug
und votlständigs Nsiluug ibrer lbsidsu dsr ^ .u -vsnduug
meines N.pparutss . krospskt gsgsu Niussudung von
20 ^ -Marke . Nrsis dss siukaobsn Apparats » franko
15 50 mit Nsrstärkungskstts , au vrslsber der
8trom rsgulirt werden kann 24 50

H . L6M6 ^
I "abrikant und Drüncksr ^ alv . - slsktr . Ilsilapparats , LtzutztzAg -rtz .

Wou . - llcl ; iivic .
» V '

Lrösster Lohutr gegen Käste u .stltre'
""

er" '

vixVr ^ ^ oXSiMxeiv -

^ llliLLtrirre Ls43lo6s Zrs .1i8 .

fabi -üc - liieljei -
lLge tsi -

'
O

'
INLSL '

,
1O4 . ttaupt -8ti ' a88e 1O4

N VerMieteN .

Eine Wohnung mit 4 in einandergehenden
Zimmern , Wasserleitung , Bühne - und Keller-
Anteil hat auf Martini zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt die Expedition d . Bl .

jed. Standes f. diskr . Aufm
gewissenh . Pflg . b . Frau

Stecher , Hebamme, Zähringerstraße N2 ,
Karlsruhe . sH . u . V . 6 )4f

ZoEuriuktiÄM
ank 2sit and ü >var :

? kd . 8t . 500 . — lürksn mit LIK . 200
kkd . 8t . 500 .— Lg ^ptsr » » 500s
kkd . 8t . 500 .— kortugiessn 1 8

mit LI. 500s c°
8tüok 25 .— öst . 6rsdit -N,otisn

mit LIK . 1000t ^
Dbir . 5000 .— Disoonto - Oom . i

mit LIK . 1500
sKsotnirt prompt n . rssU , krospsot gratis

^ . . Ik ' SäsrliN ., Lu -ii ^ firtus
^ . . ivl .

Werg LZ
mmZ

Qtzr -I
'
Ldi ' ilc

I . lknnse «
errsngt gsnau -.vis

in der Obampagns
dnrob natürl . däbrnng bsrgsstsllts

als vollständigen Drsut « tiir ti >» NL « 8i -
svlreir t Iinii » l>:iL " « l

1 ^ 66
in äsn ksinston 8orten einpüeiilt

ik'r . ? iinlri, Oonäitor .

Revier Calmbach .

Der Schlagraum
vom Scheidholz in Reich 's Hut , sowie der
Schlagraum aus der Durchforstung in Ab¬
teilung Setzling und 9 Rm . Nadelholz- Neis-
prügel aus Setzling, Katzenbuckel und Reicherts-
klinge werden am

Montag den 1 August ,
abends 7 Uhr

auf der Revieramtskanzlei verkauft.

I ?rsiekt 2 uelLer

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und¬

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für !
Trunksucht iu Glarus (Schweiz »
Batienten mit und ohne Wissen geheilt wurden,!

ezeugen :
N . de Moos , Hirzel-
R . Volkart , Bülach.
F . Dom. Walther . Courchapois . M »G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt. Bern . 1^ «
Frau Simmendinaen , LehrsrsWe. , Ringingen .!Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung»

eugmsse, Prospekt, Fragebogen gratis !

Schräder sche Pflaster
(Indian -Pflaster )

Gicht, Rheumatismus,

Konstanz«
UsLsrs .I -N.gsntur kür LVürttsmbsrg :

Läuatä l.aiblin L Lo.^VsinliÄiiäluiiA
Xlsäsrla -As in ^ si ) äk >a l1 t >. I' s. k^unlr , Oonäitor .

Katholischer Gottesdienst:
Sonntag den 31 . Juli, vormittags 9 ' ,4 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wrldbrett in Wildbad.

aus der Zuckerfabrik MaiNgüN -HattersheiM
garantirt , ist zu EiumuchzweiLi ' u wegen
seiner angenehmen Süße und leichteren Ver¬
wendung weit besser geeignet, als Hut - oder
gemahlener Zucker .

LnAi-os zu haben in dem General - Depot H
für Württemberg bei Herrn

Ludwig Ionisch , Stuttgart.
Niederlage davon hat für Wildbad über¬

nommen : Herr Fr . Funk , Conditor .

von Apoth. I . Schräder , ^ „ xrhach-
Stuttgart , ist das bis jetzt zuverlä,sig,te Mittel
bei bösartigen Knochen - und Fungeschwüren ,
nassen und trockenen Flechten, offenen Füßenund allen derartigen Schäden, weshalb das¬
selbe auch immer größere Verbreitung findet !
so schreibt z . B Herr F erd Kü st ne raus
Gotha : Ich habe Ihr Pflaster mit vortreff¬
lichem Erfolg angewendet und bedaure nur,
nicht früher Kenntniß von demselben gehabt zu
haben. Ferner Herr A - Rieger in Ein¬
hardt : Durch Ihr Pflaster Nr - 3 ist des
jahrelang offene Fuß vollständig geheilt .Das Pflaster ist in dreierlei Nummern , deren
Anwendung aus dem Prospekt zu ersehen ist,
per Paq . M . 3 . , zu beziehen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapotheke .

Rückenmarksleiden, Drüsenleiden, Nervenkrank¬
heiten , Hüftleiden , Kreuzschmerz , Kopfschmerz ,
Husten , Heiserkeit , Athembeengung, Harn - und
llnterleibskrankheiten, Schwächezustänoe,Frauen¬
krankheiten, Bleichsucht , Weißfluß, Regelstörung ,
Gebärmuiterleiden , Krämpfe , Gemüthsverstim -
mung rc . behandelt mit unschädlichen Mitteln
auch brieflich .

Sremickcr , prakt . Arzt in Glarus (Schweiz).
In allen heilbaren Fällen garantiere für den

Erfolg , und ist, wenn gewünscht , die Hälfte des
Honorars erst nach erfolgter Heilung zu entrichten

Adresse : Bremiiker , postlagernd K

Evangelischer Gottesdienst:
Sonntag den 31 . Juli.

Vorm . 9 ' (4 Uhr : Predigt .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre. (Töchter ) .
Nachm. 2 Uhr : Bibelstunde.
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